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C. oberthüri Aust. Eine Reihe von 3 Höchft merfwürdiger 
DOrdensbändern ftedt hier neben einem halben Dugend 
richtiger und unzmeifelhafter. 

C. elocata Esp., die vom gleichen Fundorte (Nord-Afrika) 
find, ja deren Raupen jogar zur gleichen Zeit und von 
gleiden Baumftamm abgenommen find, wie dic Oberthüri, 
Ob die hier al oberthüri bezeichneten Eremplare thpifche 
Stüde find, fanu id), da mir die in der Beitfchrift „le 
Naturaliste* vergrabene Driginalbefchreisung Austaut’s 
nicht zur Hand ift, augenblicklich nicht enticheiden. 

C. mariana Henry Edw, Wie eine Eleine elocata. 

C. briseis Edw., 1 Pärchen; gleichfalls an elocata eriunernd, 
aber die Vorderflügel mit mweißlichen Wifchen. 

C. cleopatra Henry Edw. Dieje Art jcheint die vorige 
mit der jchönen concumbens zu verbinden. 

C. marmorata Edw. Mit diefen Tieren, die wie ungeheure 
nupta augfehen, beginnt die Untergruppe diefer Form. 
3 GStüde, größer wie fraxini, find ausgeftellt nnd zeigen, 


welch Eolojiale Größe aud die roten Drdeusbänder er- ; 


reihen fünnen. hre Einordnung zwilchen die elocata- 
und die nupta-Kormen jcheint mir die einzig zuläjjige. 
Wie Dyar (List North-Amer. Lep. p. 225) dazu fonımt, 
fie zmijden amatrıx und coneumbens au frellen, ift mir 
nicht recht erflärlich. 

C. parta Guen. und 

C unijuga Wkr, bilden einen natürlichen Uebergang zu 

C, faustina Strkr,. von der 4 Eremplare aufgeftellt find, 
wie es fcheint, jämtlid 09. 2 GStüde davon find ber 
nupta überaus ähnlich gefärbt und gezeichnet. 

C. nupta L. Einige typifche Städte. 

C. concubina Wkr. Ein Stüd aus Rulu in ndien. Diele 
Form dürfte nur eine Lofalform von elocata fein, fennt- 
lih an dem reinweißen Ager der Hinterflügel. 

Bwei etwas Eleinere rote Drdensbänder find diejer 
Gruppe angefügt, nämlich) : 

C. verilliana Grote aus den Felfengebirgen und 

C. irene Behr, von Californien, Befonders bei der letteren 
icheinen Zeichnung und Färbung der Borderflügel auf einen 
andern Baum, als Pappel oder Weide Hinzumeifen. Sch 
fege fie daher zwifchen die MWeidenearmine und die nächjite 
Gruppe, die 


Y. Gruppe: der Eidearmine, 


Dieje find in der Zranffurter Sammlung folgendermaßen 
geordnet : 
C. dilecta Hbn. 2 Eremplare. 
C. sponsa L, 1 Pärden. 
C., promissa Esp. Gleihfall3 2 Stüd. 
C. conjuncta Esp. 6 pradtvolle (afrifanifche) Eremplare. 
C. aholibah Sreck. 1 Stüd diefer meftamerifaniichen Art. 


VE. Gruppe: Reft der roten DOrdensbänper. 


Die Formen, welche fiğ einer der vorigen Gruppen niht 
ungeziwungen einreichen laffen, folgen hier, nämlich: 

C. puerpera Giorn., die dur) 5, fihtlih aus verfchiedenen 
Gegenden ftammende Eremplare, repräfentiert ift, 

C. nivea, die apparteite Ordensbandform, aus Oftafien ; 
die Vorderflügel bleigrau, an Bafaltfelfen erinnerno, aber 
mit feltjamem Rofenjhimmer ; die Hinterflügel ganz hell: 
ijabellgelb mit höchft jonderbarer Anordnung der Binden. 
— Das Fraxini-große Tier ift ein Hauptfchauftile der 
Srankfurter Ausftellung und ftamınt von Niffo in Japan, 

C. ultioma Hbn, und 

C. coccinata Grote) haven die Hinterflügel faft wie C. 
lupina, aber ganz eigentümliche Borderflügel, — 8 Crem: 
plare, 








YEE. Gruppe: Einbändige Ordensbänder. 


Hierunter vereinige ich diejenigen Arten, bei denen fich 
nur der hinter der Mittelbinde gelegene Zeil der Hinterflügel 
farbig erhalten hat, während das Schwarz der Bafi3 und die 
verbreiterte Mittelbinde fel6ft in der Wurzelhälite feiner Farbe 
mehr gejtatten oas Schwarz zu durchbrehen. Dies gilt aber 
nur für die Oberjeite und bildet einen Schritt zum Motiv 
der VIII. Gruppe (mit ganz fchiwarzen Binterflügeln.) — Bou 
blauen DOrdensbändern find ausgeftellt: 

C, relicta Wkr, Eine der fchönften Ordensbandarten, die 
man fennt. 

C. bianca Henry Edw. Gine Form deg vorigen aus „Wild- 
weft” die Matel und eine Subwmarginalbinde der fonft 
weißen Borderflügel find grau angeflogen, 

Cıfsaxını bh 
An diefe Gruppe reiht fidh die oftafiatijche 

C. lara, Brem., deren Raupe aber nicht, wie die vorigen, au 
Salicineen, jondern an Linde lebt. 


C. acıtaea Fldr., die zwar der Färbung. 
Als legte Gruppe jchließt fih Hier die Abteilung der 


VEEE. Schwarzen Ordensbänder 


an. ie ift vertreren durch die Arteır! 
Cat, epione, 


„ Judith, 

„ robinsoni, 
„ flebilis, 

„ desperata, 
„ Insolabilis, 
„n lacrymosa, 
„ Obscura, 

„ residua, 


n maestosa, 


Eine genaue Betrahtung oon Habitus, Flügelform ze. 
zeigt deutlich, daß die Schwarzen Ordensbänder feine natürliche 
Verwandtichaftsgruppe bilden. Die verdunfelten Stellen find bei 
einzelnen an die Stelle roter, bei andern an die gelber oder 
blauer Binden getreten. 

Wiervohl noh eine beträchtliche Anzahl von Formen der 
Sammlung fehlt, gibt fie doh fHon einen Ueberblid über” die 
Gefamtgruppe der Catocalen und ihre Ausftellung fönnte viel: 
leicht dazu dienen, die eingangs erwähnte Sammelmeije, gemiffe 
Gruppen durd; Tiere aus allen Weltteilen, in denen fie vor- 
fommen, zujammenzuftellen, zu empfehlen, 


©®htobrer. Coleoptera. *) 


Sm Sahrbud 1902 beihäftigte Ich mih mit der Fauna der Pilze 
und Schwäntme und wies darauf hin, welch reiches Sammelgebiet and 
hier bez Staleopteralogen Harri, ih führte insbelondere die Ciiden auf, 
von welchen ich jelbit duch Zucht reiches Material erhalten. Die fleißige, 
erihöpfende Behandlung der Ciiden duch Schilsky hat gezeigt, wie viele 
Spezied noh verborgen waren und vielleicht noch verftedkt find, die eins 
fa mit den Ichon befannten zufammengemworfen wurden in der Annahme, 
daß fie eben bei uns in Dentichland nicht vorkommen; ich werde bann 
mehrere Beifpiele anführen. E3 empfiehlt fih bier dringend, alle 
Schwammfäferdhen bezw. Löcherpilze mit nad) Haufe zu nehmen und die 
Tiere erft gründlidh nadzuprüfen, ehe man diefelben alg befanntes 
Material ahtlos beifeite wirrt! 

©n ift Ennearthron larieinum Mell. von mtr jegt einige Male 
gefunden warden, ich hielt e3 bisher für unansgefärbte Exemplare der ge: 
wähnlichen Spezies; gang ficher ift pruinosulum Perris bei und aud 
zu Haufe; die Art lebt in den Gängen von Cryphalus tiliac (un Dürren 
Rindenäften) ein Tier, das bei wig fchr häufig; E. reitteri Flach. 
Bei Alchaffenburg in den Schwämmen von Eichenpfanfen gefunden (Dr. 
Flad); afine Mell. auch häufig in Shwämmen an Buchen und Birken. Ob fih 
Cisarthron Iaerieotte nicht auch bei uns finden falte, wo wir in Mit- 
teldeutichland fo prädjtige Beftände un Nußbäumen haben? E3 ift ein 
winziges Säferchen, nur 1 mm lang, das nad Neitterd Nunahme in 


*) Aus Dr, D. Sanders Entomologiihen Sahrbude 1905, 
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den Gängen verihiebener Holzkäfer Ihmarogt, wurde von bürren Nuf- 
banmäften in Bosnien geftopft ! — derjelbe Fal liegt bei Rhopalodon- 
tus baudueri Abeille. Der Käfer ift den befaiuten perforatus jo ähn- 
lih, daß er aud in Frankreich, Ungarn ufw. wo cr gelangen wurde, mit 
dem perforatus vermengt ift. Cis ellongatus Gyll. in den Gängen ber 
Porfenläfer; striatulus Mell. in faulem Erlenholz, in Buhenihmwänmen. 
Quadridens Mell. Scheint in DeutfchYand talächliy nur vereinzelt borzits 
fommen und ift mehr ein Tier der romanischen Zäuder: — nititus Hbst. 
ijt überoll an Buchen; in einem Werke findet fih die Notiz; in Giben- 
jhmänmmen! — lineatoeribratus Mell. Budhenfhmwäunme, Gebirgstier 
(Glager Gebdirge.); setiger Mell. vielfah mit bem gemeinen boleti 
vermengt oder al8 andere Art determiniert! Cis gladiator Fla hödhft 
intereffonte, nene Art aug Sadıfen! (Dr. Fladh!); comptus Gyll. überall; 
bidentulus Rosh. fiġer überall; Buden, Linden, Walnug, Pappel ; 
laminatus Mell. lebt an Pilzen der Nadelhölzer (Oderfranfen; punc- 
tulatus Gyll. Fichten: ımd Tannenjhwänme, aber felten; oblongus 





Mell, von bürren Eidenäften gellopft; festivus Gyll. Mitteleuropa; 
Cis bieornis Mell. fehr Mein und fhon durch feine Aehnilhkelt mit 
Enneartbron affine mit biefem gewiß zufammengemworjen ; Verggegenden: 
derfelbe Fall ift auh hei Cis fissicornis Mell, der (var germanicus 
Ab.1) für Preußen Ihon feftgeftlelt; das Säferhen ift Ennearthron 
cornutum ungemein ähnfih! Tannenfhwämme, Polyporus suaveolens; 
bidentatus Oliv. anh Buben und @idyen; dentatus Mell. Fichten 
ihwämme; reflexicollis Abeille, ein fonft nur für den Süden noriertes 
Tier, ift nuu anh im Speffart nachgemwiefen! Die übrigen für unfere 
beutihe Fauna befannten, gemöhnlihen Ciiden pnd fhon tm Jahrbuch 
1902 angeführt. Ich verdanfe biefe vorliegenden detaillierten Notizen 
nnr dem aufmerffamen Studium ber von Sciläfy bearbeiteten Ciiden 
(Kitten, Käfer, Heft 37) und mögen die Sammler daraus erfehen, wie: 
viel in Schwammfäfern noh zu finden und — zu entwirren iji; mödle 
dodh jeder feine Kollektionen aufmerffant revidieren! — 
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